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Kreis⸗Blatt 
| fü 
den ort Kreis, 
N 36. Danzig, den 6. September 1851. 


benennen 


D, die Vollmachten der drei Kreistags-Deputirten und Stellvertreter fuͤr die Landgemeinden 
in Hohe, Werder und Reh rung abgelaufen ſind, ſo muß nach $ 15. der Kreis⸗Ordnung 
für das Koͤnigreich Preußen, vom 17. Maͤrz 1828 (Geſetzſammlung pro 1828, Seite 34), nun⸗ 
mehr mit neuen Wahlen vorgegangen werden. Zu dieſem Zwecke iſt zufoͤrderſt die Wahl von 
Ortswaͤhlern erforderlich, welche letztete fodann den Kreistags⸗Deputirten und Stellvertreter im 
hieſigen Kreis⸗Amte erwählen ſollen 
Es haben daher die baͤuerlichen Ortſchaften im Zuſammentritt ihrer mit Grund Eigenthum 
angeſeſſener Mitglieder einen Ortswaͤhler zu erwählen. Die diesfaͤllige Wahl iſt unter Leitung 
des Dorfgerichts (des Schulzen und der Schoͤppen), nach der fuͤr andere Dorfs⸗Angelegenheiten 
in jeder Dorfs⸗Gemeinde hergebrachten Weiſe zu vollziehen, und die Wahlverhandlung nach dem 
unten folgenden Schema aufzunehmen. g 
Schema. 
Verhandelt im Schulzen⸗Amte zu 
den ten 1851. 
Nach Anordnung des Königlichen Landraths Danziger Kreiſes war heute die 
Gemeinde N. N. (hier iſt der Name einzuschalten) in ihren mit Grund⸗Eigenthum 
angeſeſſenen Mitgliedern im Schulzen⸗Amte, wohin ſie unter Bekanntmachung des 
Zweckes der Zuſammenberufung vorgeladen worden, unter dem Vorſitze des Dorf⸗ 
Gerichts verſammelt, um einen Wahlmann Behufs der Wahl der fuͤr den Danziger 
Kreis zu geſtellenden Kreistags⸗Abgeordneten zu waͤhlen, es hatten ſich die nachfol⸗ 
gend aufgeführten Mitglieder der Gemeinde perſoͤnlich eingefunden, als: 
(Hier werden die Namen der Anweſenden eingeſchaltet. ) 
Nachdem die Namen vorſchriftsmaͤßig abgegeben worden, ergab ſich, daß durch 
die Mehrheit der Stimmen der Hofbeſitzer als Wahlmann berufen iſt. 
Demſelben wurde daher dieſes Protokoll, nachdem es von den Anweſenden nach ſei⸗ 
nem Inhalte genehmigt und unterſchrieben worden, zu ſeiner Legitimation einge⸗ 
phandigt, wobei derſelbe erklaͤrt, daß er ſich am Dienſtag, den 23. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zur Wahl des Kreistags⸗Deputirten und Stellvertreters im 
Königlichen Landraths⸗Amte zu Danzig perſoͤnlich geſtellen würde. 
(Hier folgen die Unterſchriften.) a f 


A. 8 U. J 8. 
(Unterſchrift der Schulzen und der Schöppen ) 


+ 
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Die Schulzen⸗Aemter der baͤuerlichen Ortſchaften beauftrage ich, die aufgenommene Wahl— 
verhandlung den ernannten Ortswählern zu ihrer Legitimation einzuhaͤndigen und die Wahl— 
maͤnner anzuweiſen, daß ſie ſich unbedingt ä 

Dienitag, den 23. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Koͤnigl. Landraths-⸗Amte zur Vollziehung der Kreistags-Deputirten- und Stellvertreter— 
Wahl einfinden, und die fie legitimirende Ortswaͤhler⸗Verhandlung unfehlbar mitbringen. Von 
denjenigen Ortſchaften, für welche kein legitimirter Waͤhler erſcheint, wird angenommen, daß ſie 
ſich des Wahlrechts fuͤr den vorliegenden Fall begeben, und der Stimmenmehrheit der Erſchie— 
nenen beitren. ö 

Daß die Wahlen ſtattgefunden haben, und die richtige Vorladung der Ortswaͤhler unter 
der geſtellten Verwarnung erfolgt iſt, haben mir die Schulzen-Aemter bei Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung des Berichts, bis zum 20. September e. anzuzeigen. ö 

Danzig, den 31. Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Regierungs⸗ Civil Supernumerariue Schön iſt durch die Königl Regierung beauftragt 
worden, während der Krankheit des Kreis⸗Sceretairs Krauſe, vom heutigen Tage ab, die Kreis⸗ 
Secretair-Geſchaͤfte hierſelbſt zu verſehen. 8 
Danzig, den 4. September 1851. 

585 0 Deer Landrath des Danziger Kreiſes. 
In der Nacht zum 39. d. M., find aus dem Forſihauſe zu Bankau, dem Foͤrſter⸗ Enge fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde durch gewaltſamen Einbruch entwendet: a h 
1 Hirſchfanger mit elfenb. Griff und Jagdmeſſer, 1 Percuſſions-Doppelflinte mit 
d Silber ausgelegt: Canon tordu Christ. Schilling in Suhl, eine große Purſchbüchſe 
mit Vorſtoß zum Anlegen am oberſten Ladeſtockroͤhrchen, (beide Gewehre mit gruͤnen 
Riemen und Wollſtickerei braun mit Eichenlaub,) 1 Pulverhorn, flachgepreßt mit 
Meſſingboden, Pulvermaaß und grüner, runder Schnur, 1 Pulverhorn von zwei 
gepreßten Horuſchalen durch Meſſing verbunden, zur Selbſtabgabe des Schuſſes, 
1 Doppelflinte, Drathdamaſt, Garnitur von Neuſilber, Ebenholz⸗Buͤgel, eingelegt 
Jung in Suhl, Riemen mit grun gewirkter Laubborte; ferner an Silberzeug: 
1. großer Vorlegeloͤffel, gez.: 6. October 1844, 5 Eßloͤffel gez.: E. und Zeichen des 
Goldarbeiters Stumpf, 1 Kuchenheber mit gravirten Blättern, gez.: A. C. 1844, 
1 Fiſchheber mit getriebenem Fiſch, gez: M. S, Tranchirmeſſer und Gabel, Hefte 
in Silber gepreßt, gez.: II. D. 6. Oetober 1844, 2 Zuckerzangen, eine gez.: W. 
E., eine mit dem Zeichen des p. Stumpf, 1 Petſchaft mit geſchnitt. Carneol; ferner 
Kleider: 1 ſchwarze Aklasweſte, 1 bunt geſtreifte Sammetweſte, 1 Piqueweſte, blau⸗ 
grau weiß geſtreift, 1 geſtickte Wollweſte, grün und ſchwarz geſtreift, eine weiße 
Aklasweſte mit Süberblümchen, 7 feine weiße Vorhemden: gez. E, 2—9., 1 ſchwar⸗ 
ben Atlas⸗Shwal, 1 blau und ſchwarz geſtreifter Atlas⸗Shwal, 1 ſchwarz feidenes 
Halstuch, 2 ſchwarze Atlasbinden ohne Schleifen, 4 ſeldene Taſchentüͤcher, 1 gelb, 
N 3 roth gemuſtert, gez.: W. E. mit Zahl; auch ein feines Reißzeug à 9 rtl., und 

„1 Perſentaſche mit Emblemen der Freimaurerei. 

Alle Polizei⸗Behörden werden ergebenſt erſucht, womoͤglich eine Spur dieſer Sachen, und 
der Diebe zu ermitteln, und an den Koͤniglichen Staats⸗Anwalt hierſelbſt oder hierher Nach 
richt zu geben. Danzig, den 31. Auguſt 1851. ö 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


MO 


des Rotzes verdächtig find, 
Danzig, den 26, Auguſt 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


U: den Pferden des Hofbefigers Schumacher in Moͤnchengrebin befinden ſich Zwei, welche 


j 


Far Verpachtung des Lakenſtuͤcks auf Bürgerwieſen, von Lichtmeß 1852 ab, auf 6 Jahre, 
ſteht ein Licitations Termin Ei ER Ne 
Mittwoch, den 10. September e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe, vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I., an. 
f Danzig, den, 19. Auguſt 1651. 7 Gemeinde⸗Vorſtand. 


D. Einwohner Friedrich Jankowski iſt durch das Erkenntniß vom 21. Juni c., wegen uner⸗ 
laubten, gewerhsmaͤßigen, wiederholten Curtrens aus Gewinnſucht, derbunden mit Mißbrauch 
religioͤſer Ceremonien und betruͤglicher Gaukeleien, zum Verluſte des Rechts die Preuß National: 
Kokarde zu tragen, zu einer einge und einhalbjährigen Zuchthausſtrafe, nach verbuͤßter Strafe 
zur Verwelſung aus der Provinz und Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf drei Jahre, ver» 
urtheilt worden. Ex 
Danzig, den 22. Auguſt 1851. 
Königliches Stadt- und Kreis-Gericht. Erſte Abtheilung. 
0 Deputation für Kriminal⸗Sachen. 
e a Ullrich. 95 


Auction zu Domachau. 


Freitag, den 19. September 1851, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfü, 
gung, auf dem Gute Domachau bei dem Gutsbeſitzer Herrn A. F. Schmidt 


104 Schaafe 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. El 
Joh. Jae. M „ Auctions⸗Commiſſarius. 
Joh, Jae. Wagner, Uetions n vi 


Wan Veraͤnderung der Wirthſchaft ſollen RR 
Donnerſtag, den 11. September d. J, Vormittags 10 Uhr, . 
in dem ehemaligen Harderſchen Hofe zu Lieſſau bei Dirſchau, in oͤffentlicher Auction gegen 
baare Zahlung verkauft werden: 5 6 J t 
10 große Kuͤhe, g 
12 Stuͤck Jungvieh, f 
16 Füllen verſchiedenen Alters und größtentheils von Koͤnigl. Hengſten. 
Der Zahlungs⸗Termin für ſichere Käufer wird bei der Auction bekannt gemacht werden. 


egen Aufgabe meiner Bäckerei bin ich Willens meine Windkornmuͤhle zum Abbruch zu ver. 
kaufen. Rickelswalde (Danziger Nehrung). Joh. Schoͤler. 


— ET 


18 Morgen ſchön beſtandenes Grummet find zu permiethen in den Wieſen zu Oſterwick. — 
Das Naͤhere beim Deichgräf Pohl in Woflih, N FR 
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5 Bekanntmachung. 
ur Praͤmiirung guter Mutterſtuten hat der landwirthſchaftliche Verein zu Danzig eine Stuten⸗ 
ſchau, am 20. Sepkember, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. \ 
Die Prämien ſind: Erſte Prämie 40 rtl. 
Zweite 25 
Dritte „ 15 » 
Vierte » 10 „ 
Dieſe ſollen nur an Beſitzer baͤuerlichen Standes, und welche dem Grundbeſitze nach dieſen 
gleich zu achten ſind, vertheilt werden. 5 8 
Außerdem ſind noch zwei ſilberne Preismedaillen fuͤr preiswürdige Mutterſtuten concurri⸗ 
render Gutsbeſitzer zu vertheilen; — unbenommen jedoch ſoll es auch den praͤmüirten Beſitzern 
des Ruſtikalſtandes bleiben, anſtatt der erſten zwei Geldpraͤmien, Medaillen zu waͤhlen. 
b Als Bedingungen ſteht feſt: N ' 
1) Die Stute muß die weſentlichen zu einer guten Zuchtſtute erforderlichen Eigenſchaften 
beſitzen. Unter mehreren conenrrirenden Zuchtſtuten iſt derjenigen der Preis zu erthei⸗ 
fen, welche dieſe Eigenſchaften in hoͤherem Grade beſitzt, hierbei iſt aber auch die Güte 
des Fuͤllens, und die Beſchaffenheit des Hengſtes, von welchem es gefallen, mit in 


Betracht zu ziehen, f N 

2) Die Stute, für e eine Praͤmie ertheilt wird, muß entweder ihr Fuͤllen bei ji) 
fuͤhren, oder es muß hinſichts deſſelben genügend beſcheinigt ſein, daß fie bedeckt iſt. 
Concurriren zwei Stuten son fonft gleichen Eigenſchaften, ſo gebührt der, welche ſchon 
ein Füllen bei ſich Führt, der Vorzug vor der, welche erſt bedeckt worden iſt. 

Wir hoffen auf recht zahlreiche Beteiligung rechnen zu konnen, und erſuchen die Concur⸗ 
renten ſich an genanntem Tage und Stund recht zahlreich in Danzig, hinter der Huſaren-Reit⸗ 
bahn auf Langgarten einzufinden. Das here wird das Anſchlage⸗Programm enthalten. 

Zu Preisrichtern ſind erwaͤhlt: Her Rittergutsbeſitzer Pohl auf Senslau, 

Herz Oberſchulz Gertz zu Kaͤſemark, 
Herr Rittergutsbeſitzer v. Windiſch zu Lappin. 

Zur Aſſiſtenz: Herr Rittergutsbeſitzer Meyer auf Rottmannsdorf. 

Der Vorſtand des Vereins wird die Schau leiten. 

Landwirthſchaftlicher Verein zu Danzig. 
3 


Mes: franzoͤſiſchen Dunger Gyps, beſter Qualität, 11 alle Bei⸗ 


zu schung von inlaͤndiſchem, iſt, ſowohl gemahlen, wie auch in Stuͤcken, zu haben in Danzig im 
Schrif⸗Speicher, von der grünen Bruͤckt kommend zur linken Hand der erſte, bei 
Br Joh. Friedr. v. Dommer. 


Acht franzöͤſiſchen Dünger» und Maurer- Gyps, Kalk-, Rohr-, Chamott-Steine, Roman. 
Cement, weſtphaͤliſchen Cement, feuerfeſten Cement, halbe Dachpfannen und Forſtpfannen offerirt 
billigſt al C. D. Erban, Burgſtraße 1663. * 


En Burſche, der die Bäckerei erlernen will, melde ſich Plautzengaſſe No. 384. 


U { Eat i 5 Sur 
Nedacteur u, Verleger: Kreisſekretair Kraufe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


